
Btertekyahrk. Abonnemenks
Preis für Halle und unſers

anmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Unftalken
im Reg. Vezirk Merſeburg,C V in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 28 Sgr. Ju
allen andern Orten 278 Sgr.
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In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Köönigs)
iſt von Düben hier eingetroffen.

Jm Bezirke der Köönigl. Regierung zu Erfurt
iſt der bisherige Pfarrer zu Sachſa, Ernſt Daniel
Köhn, zum evangeliſchen Pfarrer zu Putzlingen und
Holbach ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juni. Die Deputirtenkammer

hat heute 209,000 Fr. für die Julifeſte votirt; was
noch fehlt, legt die Stadt Paris zu. Jm Uebrigen
bot die Verhandlung in der Kammer nicht das min-
deſte Jntereſſe. Ein Geſetzvorſchlag, die Eiſenbahn
nach Verſailles betreffend wurde geſtern mit 146
Stimmen gegen 84 angenommen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon meldet-
daß der Neſtor am 3. Juni bei der Muündung der
Tafna angekommen iſt. Am 4. Juni um 9 Uhr Vor-
mittags waren die Truppen gelandet und ruckten ins
Lager. Die Armee iſt gut mit Lebensmitteln verſehen;

ihr Geſundheitszuſtand iſt vortrefflich. Der Neſtor
begegnete auf ſeiner Fahrt Schiffen, die er fur
die Escadre des Admiral Hugo hielt. Jn dieſem Fall
wurde die Landung der zweiten Abtheilung des Ver-
ſtärkungscorps am 7. Juni erfolgt ſein.

Die Linienſchiffe Neſtor und Marſeille ſind
am 12. Juni zu Toulon eingelaufen.

Niederlande-
Aus Holland, d. 10. Juni. Die Nachrich-

ten, die wir von London in Bezug auf den dortigen
Aufenthalt des Prinzen von Oranien und ſeiner bei-
den (aälteſten) Söhne fortwährend erhalten, ſind er
wunſcht, d. h. ſie ſprechen ſich dahin aus daß man
den hohen Gäſten an dem Hofe von St. James und
bei den Großen der engliſchen Nation die möglichſte
Aufmerkſamkeit zu Theil werden läßt, bringen uns
übrigens bis jetzt noch um keinen Schritt der Löſung
unſerer Streitfrage mit Belgien naher. So z. B.
was allerdings Nichts zu ſagen hat war auch der
belgiſche Geſandte am Londoner Hofe bei dem Feſte
gegenwaärtig, das am 6. die Herzogin von Kent gab,
und welchem die Söhne des Prinzen von Oranien
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beiwohnten, während der erlauchte Vater aus Unpäß Das dritte Mal hatte der Blitz in einem Garten, nahe
lichkeit fehlte. Jn unſerem Status quo ſind wir noch
nicht weiter wie wir vor Jahr und Tag auch waren,
und obgleich mancherlei Gerüchte zirkuliren, die von
einer baldigen Löſung der niederländiſchen Frage ſpre-

chen, ſo ſind wir doch leider ſo mißtrauiſch geworden,
daß wir ſolchen Geruchten keinen Glauben ſchenken.

Mit ſchönen Jlluſionen kommt man nicht weiter. Als
am 16. und 17. Mai die Unterzeichnungen für die vor-
läufige kleine oſtindiſche Anleihe von 14 Millionen er
öffnet wurden, ſollen ſie den Erwartungen nicht ent
ſprochen, ja das Kapital nicht gedeckt haben. Jm
vorigen Jahre eröffnete unſere Handelmaatſchappy
eine Anleihe von 10 Millionen und es wurden 119
Millionen unterzeichnet! Allein man ſetzt kein Ver-
trauen auf die Hülfsquellen unſerer oſtindiſchen Be
ſitzungen, und man kann es nicht thun, wenn man
die wahre Lage derſelben kennt, welche gar nicht ſo
glanzend iſt, als ſie geſchildert wurde.

Amerika.
New-York, d. 16. Mai. Die Regierung der

Vereinigten Staaten von Nordamerika hat mit der
Republik Mexiko einen Vertrag, die Regulirung
der Gränze zwiſchen beiden Ländern betreffend, abge
ſchloſſen oder vielmehr nur einen aältern erneuert. Von
beiden Theilen werden zu dieſem Zwecke ein Kommiſ-
ſar und ein Landmeſſer ernannt. Ein hieſiges Blatt
findet es auffallend, daß in demſelben Augenblick, wo
die Ratifikationen dieſes Vertrages ausgewechſelt wer
den, von hohen Regierungs Beamten der Vereinigten
Staaten Truppen bewaffnet und in daſſelbe Gebiet
geſandt werden, das die Regierung in jenem Vertrage,
als innerhalb der mexikaniſchen Granzen liegend, an
erkennt.

Vermiſchtes.
Dem Senate des Staats Pennſylvanien

(Nordamerika) iſt eine 158 Fuß lange und von 5000
Damen unterzeichnete Petition gegen die Vermehrung
der Weinhauſer und Branntwein- Laden in Philadel-
phia überreicht worden. Jn New-Hork hat
ſich eine Anti-Tabacks- Geſellſchaft gebildet,
deren Präſident in den öffentlichen Blättern das Publi-
kum auffordert, den Vorleſungen des Dr. Smyth
Royers uber die Schädlichkeit des Tabacks beizuwoh-
nen. Den Damen werden beſondere Sitze verſprochen.

Vor einigen Tagen war in Fryburg in der
Schweiz ein homöopathiſcher Kongreß aus der welſchen
Schweiz bei welchem der Dr. Longchamp den Vorſitz
fuührte, verſammelt. Als Dilettant befand ſich ein
Hr. Saladin, von Genf, dabei, welcher ſogar
Schweine homoööopathiſch behandelt hat.

Jn Ronneburg (Sachſen- Altenburg) ſchlug
am Sonntag den 5. Juni, während des Gottes-
dienſtes der Blitz drei Mal ein das erſte Mal in ein
Wohngebaäude in der Stadt, welches jedoch gerettet
wurde, das zweite Mal in eine der nach dem großen
Brande wieder aufgebauten Scheunen, ſo daß vier
dieſer neuen Scheunen dadurch eingeaäſchert wurden.

bei der Stadt, einen großen Apfelbaum mitten von
einander geſpalten.

Buch areſt, d. 24. Mai. Die Witterung
dieſes Monats iſt bei uns ungewöhnlich rauh und un
freundlich, und Briefe aus andern Gegenden der Tur-
kei führen dieſelbe Klage. Sogar in Smyrna iſt
un Nacht vom 18. zum 14. ein ſtarker Schnee ge-
allen.

Auf der Jnſel Sicilien baut man ſeit un
denklicher Zeit eine Getreideart, Tumminia genannt,
welche von der Ausſaat bis zur Erndte nur 70 Tage
braucht. Man ſäet ſie Mitte Mai und erndtet Mitte
Juli. Dabei iſt dieſe Getreideart, welche ein ſchönes
ſchmackhaftes Brod giebt, ſehr ergiebig; man hat
ſchon das 60. und 80. Korn gehabt. Jn den war
men Niederungen gedeiht die Kornart nicht ſo gut,
als in den Hochthälern, z. B. bei Nicoſia', Gangi,
Miſtretta, Caſtrogiovanni, Caloscibetta.

Jn Pariſer Blättern vom 11. Juni lieſt
man Vorgeſtern ging der Major Frazer mit Lord
Seymour eine Wette von 400 Louisd'or ein, indem
er ſich anheiſchig machte, von hier nach Bruſſel und
zurück in 36 Stunden zu reiten. Er machte ſich
geſtern Morgen um 5 Uhr auf den Weg und hat auf
heute Nachmittag um 5 Uhr ſeine Freunde zu einem
Diner im Café de Paris eingeladen.

v -mw—-23
Kunſt Nachricht.

Die Kunſtausſtellung bleibt nur noch bis zum 28.,
d. Mts. geöffnet, und machen wir daher das kunſtlie
bende Publikum darauf aufmerkſam daß während die-
ſer wenigen Tage nur noch der große Genuß einer voll-
ſtändigen Anſicht aller hierher geſandten Kunſtwerke zu
erwarten iſt. Zur Schlußfeier der Ausſtellung wird
der hieſige Muſik Veretn Händel's großes Meiſter
werk, den Meſſias, zur Aufführung bringen.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Aufführung einer ſteinernen Brüſtung auf der

ſogenannten Dreckbrücke, ſtatt des jetzt unbrauchbaren
Holzgeländers, zu 50 Thlr. 26 Sgr. veranſchlagt ſoll
auf

den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in dem hieſigen Sekretariat an den Mindeſtfordernden
in Verding gegeben werden, und können die Unterneh-
mer den Anſchlag vor und in dem Termine einſehen.

Halle, den 16. Juni 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Belger. Wucherer.

Aufforderung.
Diejenigen hieſigen Einwohner deren Söhne

außerhalb der Stadt Halle im Jahre 1816
geboren mithin jetzt in das militairpflichtige Alter ge
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treten ſind, werden hierdurch aufgefordert dieſelben
ſpäteſtens

von jetzt ab, bis zum 30. dieſes Monats,
mit Ausnahme der Sonntage, Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr,

in unſerm Commiſſtons-Zimmer, vor den mitun-
terzeichneten Stadtrath Adlung perſönlich zu geſtel
len, um ihre Eintragung in die Stamm Rolle bewir
ken zu koönnen, wobei zugleich die Vorlegung
des Geburtsſcheins erforderlich iſt.

Bei etwaniger Abweſenheit (olcher Militairpflichti
gen ſind nichts deſtoweniger die Eitern, Vormün-
der, oder ſonſtige Angehörige verpflichtet, bin-
nen gleicher Friſt die Eintragung zu bewirken und wird
dabei bemerkt
daß bei ſpäterer Meldung der Militairpflichtige des

Looſungs Rechts für verluſtig erklärt, und im Fall
er fur tauglich befunden, zuerſt eingeſtellt werden
wird.

Halle, den 11. Juni 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Adlung. Wucherer.
Nothwendiger Verkauf

bei
dem Königl. Gerichts-Amte Wettin
Das dem Stellmwacher Zacharias Werner

hierſelbſt zugehörige, suh No. 83. allhier belegene Wohn-
haus nebſt Zubehör, abgeſchdätzt auf 391 Thlr. 5 Sgr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 25. Auguſt d. J-,
fruüh 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Die aus einem Koſſathenhauſe mit Garten Ka

beln und ſonſtigem Zubehör beſtehende Beſitzung der Er
ben des Koſſathen Johann Chriſtian Schwinge
und deſſen Ehefrau nachher verehelicht geipeſenen Mo-
ſer, in der Gemeinde Dornſtedt, nach der, in unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 139 Thlr. ab
geſchätzt, ſoll

am 30. Juli 1836,
Nachmittags 4 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Realpräatendenten werden aufge

boten ſich, bei Vermeidung der Prakluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Schraplau, den 29. März 1836.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Es ſollen nachverzeichnete Grundſtucke, in Zörbiger

Flur, nämlich:
a) eine Viertelhufe dreiartiges Feld auf Stadter-

und Thura-Mark,
b) 1 Hufe dreiartiges Feld und
e) eine Acker- Breite nebſt dazu gehöriger Folge, bei

de auf Odendorf- Mark,
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ein halber Acker urbar gemachte Wieſe im Hopfen
Berge, am AltdorfGraben,

meiſtbietend verkauft werden, und ich habe zur Verſie
gerung

den 29. Juni jetzigen Jahres
beſtimmt. Kaufluſtige werden geladen, ſich nurge
dachten Toges, Vormittags von Neun Uhr an, in
meiner Expedition allhier einzufinden und behufiger Ver
handlungen gewäartig zu ſein. Die näheren Beſtim
mungen und Bedingungen ſind vorher ſchon in meiner
Expedition einzuſehen,

Auch ſind außerdem noch drei Wieſen Grundſtücke,
zu 14 und z Acker,

aus freier Hand zu verkaufen.
Zörbig, am 18. Mai 1836.

Schröter, Juſtiz- Commiſſar.

Holz verkauf.
Dienstag den 28. d. M., fruh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Haidereviere eine Quantität Kiehnen auf dem
Stamme, nebſt harten und weichen Stockklaftern verſtei
gert, und die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden. Kaufliebhaber wollen ſich in der Lies
kauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 18. Juni 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.

Freiwilliger Verkauf.
Jm Auftrage des Muhenbeſitzers Johann Gott-

fried Heinrich Rathsmann zu Bennungen
ſoll ich nachverzeichnete, demſelben gehörige bei Wei
ßenſchirmbach im Querfurther Kreiſe belegene
Grundſtücke

a) die ſogenannte Oelmuühle an Wohn, Muühl-
und Wirthſchaftsgebäuden, Mahle und Oelmüh-
le nebſt übrigen Pertinenzſtücken,

b) 4 Acker Land in Gölditzer Flur, zwiſchen dem
Flurrain und Gottlob Altenburg,

c) Acker Wieſe unterm Hayn, neben Pommer
und der Gemeinde,

d) ein Fleck Holz, der Hayn genannt,
Pommer,

e) ein Krautſtuck, ſonſt Wieſe, unterm Ritterguts-
weinberge, neben Kuhnert,
ein Krautſtäück in Weißenſchirmbacher Flar am
breiten Bache, neben Rittergutslande,
15 Acker Land uüber dem Hayn, neben dem
Grundſtück sub b.

öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, werde die
ſes Geſchäft auf

den 9. Juli c., Vormittags 11 Uhr,
in der Rathsmannſchen Mühle bei Weißen
ſchirmbach vornehmen, und lade Kaufluſtige mit dem
Bemerken hierdurch ein, daß ein Theil der Kaufgelder
an der Mühle qu. ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 14. Juni 1836.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

neben
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Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens früh
s Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Drei ganz neu beſchlagene Hohlkarren ſtehen zu
verkaufen auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1287.
in Ladentiſch mit Kaſten, ſo wie mehrere noch
brauchbare Laden Utenſilien, werden zu kaufen geſucht

große Klausſtraße No 881.

Theater in Lauchſtadt.
Mittwoch, den 22. Juni: Zum Erſtenmale: Sie

iſt wahnſinnig. Schauſpiel in 2 Akten, nach
dem Franz. von Kurländer. Hierauf: Rat aplan,
der kleine Tambour. Vaudeville in 1 Ake von Pill
witz.

Unſere lieben Nachbarn, ſo wie die auswörtigen
Glieder der hieſigen Schutzengeſellſchaft, laden wir zu
unſerm den 3. Juli c. ſeinen Anfang nehmenden
Hauptſchießen freundlichſt ein.

Alsleben a. d. S. am 19 Juni 1836.
Die Vorſteher der Schutzengeſellſchaft.

ramm.

Bei F. E. Dittmar in Sangerhauſen iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen (ig Halle
bei C. A. Kümmel) zu haben:

Chriſtliches Predigtbuch
auf

alle Sonn- und Feſttage des Jahres,
fur

Familien und Kirchen,
von

M. Gottlob Euſebius Fiſcher,
Pfarrern und Superintendenten in Sangerhauſen.

I. Band in 2 Heften, gr. 8. geh. 21 Bogen 13 Thlr.

6000, 3000, 2600, 1000, 800, 500, 300,
200 Thaler ſind auszuleihen, durch den Aktuarius
Dancker in Halle No. 505., Ranniſche Straße
den drei Schwänen gegenuüber.

Sehr fetten geräucherten Rheinlachs, à kö 275 Sgr.,

erhielt per Poſt G. Goldſchmidt.
Muſikaliſche Anzeige.

Die Saänger- und Tonkunſtier Geſellſchaft aus
Wien, die ſich auf ihrer Durchreiſe nach Berlin in
vielen preußiſchen Städten mit dem größten Beifalle
produzirten, und worüber ſich viele Blätter aufs gün-
ſtigſte ausſprachen beabſichtigen hier erſter Tage ein
Conzert zu geben.

Ein in der hieſigen ſchönſten Gegend und an einer
Kreuzſtraße gelegener brillanter Gaſthof mit zwei Hu-
fen des ſchönſten Raps und Weizenbodens, ſoll durch
Unterzeichneten incl. Jnventarium fur 5000 Thlr. mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Der Commiſſionair F. Herrmann,
Schmeerſtraße Nr. 702.

Stadt Zurch:

Den 22. und 23. Junl iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren auf dem alten Markt beim Lohnfuhr-
mann Schaaf.

Bei Victor von Zabern in Mainz iſt ſo eben
erſchienen und in ſämmtlichen Buchhandlungen Deutſch
lands und der Schweiz zu haben, in Halle vorräthig
bet den Herren C. A. Schwetſchke und Sohn,
Anton und Kummel:

Allgemeine Belehrungen
über Eiſenbahnen und Schienenwege,
in populär faßlicher Darſtellung von einem Techniker.

gr. 8. geheftet, mit 4 Bogen Abbildungen,
Preis 54 Kr.

r

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Quedlinburg, d. 16. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 843 88 thl. Gerſte 21 --24 thl.
Roggen 27 29 thl. Hafer 17 19 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 15 thlr.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl, J 14
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 18. Juni.
Weizen 2 thl. 22 gr. bis 3 thl. 14 gr.

Roggen 2 6 2 8Gerſte 1 18 1 e 20Hafer 1 598 e 1 10Rappsſaat 6 12 6 18W. Rübſen 6 10 6 2 12 2S. Rübſen 5Oel, der Centner 18

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19., bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Stallmſtr. Steinbrecht u.
Hr. Pred. Vorberg a. Magdeburg. Hr. Part.
Fehr a. St. Georgen. Hr. Gutsbeſ. Reil m.
Gem. a. Schoönwerda. Hr. Geh. Rath u. Land
rath v. Baſſewitz a. Meklenburg.

Hr. Kaufm. Zendeck m. Fam. a.
Prag. Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Merſe
burg. Hr. Magiſter Hiltze m. Fam. u. Hr.
Kaufm. Roſtoski a. Leipzig. Hr. Sal. Jnſp.
Hiltze m. Fam. a. Kötſchau. Hr. Bergprobier
Heine m. Fam. u. Hr. Aſſeſſ. Winkler a. Eisleben.

Die Schulter v. Bodenhauſen Tramer u.
Solms a. Roßleben. Hr. Kaufm. Jung a.
Düren.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pollmann a. Mainj,
Hr. Handl.-Comm. Droſſel a. Leipzig. Hr.

Dr. med. Senf a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Keylwert u. Hr.

Apoth. Löſſe a. Groſtitz in Böhmen. Hr. Kaufm.
Werner a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Trinius
a. Weißenfels.
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